
inmal an einer Gymnaestrada mittur-
nen zu können ist wohl der Traum

vieler in der Turnerfamilie. Der Turnver-
ein Rupperswil hat sich zum Ziel gesetzt,
Rupperswil, ja die ganze Schweiz, in Hel-
sinki im kommenden Jahr mit einer atem-
beraubenden, luftigen und abwechslungs-
reichen Show zu vertreten. Die Idee dazu
wurde an der Gymnaestrada in Lausanne
gelegt, als Rupperswiler Turner als Helfer
beim Schaukelring Weltrekord mit dabei
waren. «Der Vorstand hat damals ent-
schieden, wenn sich mindestens 12 Teil-
nehmer melden, es zu versuchen. Das sich
am Schluss 31 Turnerinnen und Turner
für Helsinki begeistern konnten hat uns
doch überrascht, aber natürlich sehr ge-
freut», ist von Präsident Jérôme Hübscher
zu erfahren. Die Anforderung, an der
Gymnaestrada teilnehmen zu können ist,
eine hochstehende Produktion zu realisie-
ren. Rupperswil startet für die Schweiz
und nicht nur im Namen des STV Rup-
perswil. «Wir haben zwei Inspektionen
und hoffen natürlich, den Anforderungen
gerecht zu werden», führt Hübscher wei-
ter aus.

Die Kosten im Griff behalten
Das 10 minütige Programm steht und

trägt das Motto «Air 1291». Ein luftiges
Programm mit Windeffekten, Sprüngen,
Akrobatik und Showtanz. Choreografiert

E
wurde die Vorführung von Benjamin
Hediger, Michael Brudermann und
Jérôme Hübscher. Für den Präsidenten
war es wichtig, auch ein junger, aufstre-
bender Leiter mit an Bord zu haben, da-
mit das Know how an die neue Genera-
tion übertragen werden kann.

Dass eine Präsentation an der Gym-
naestrada auch mit Kosten verbunden ist,
liegt auf der Hand. Und hier kommt unter
anderem «I believe in you» ins Spiel. Es ist
die erste Crowfunding-Plattform, welche
sich ganz auf die Finanzierung von
Schweizer Sportprojekten spezialisiert und
steht allen offen. Die Kosten für das Pro-
jekt «Air 1291» beträgt rund 80 000 Fran-
ken. «Wir sind gefordert, die Finanzen in
den Griff zu kriegen und suchen Partner-
schaften mit Firmen und übernehmen di-
verse Anlässe oder Helferstunden», erklärt
Hübscher die Geldbeschaffung. Das mini-
male Ziel, welches man sich auf «I believe
in you» gesetzt hat, sind 4500 Franken.
«Mit Blick auf das Budget wären wir na-
türlich froh, wir würden den gesetzten Be-
trag übertreffen. Auch bei uns gilt: Jeder
Rappen zählt», fährt er schmunzelnd fort.

Eine engagierte Turnerfamilie
Der Zeitpunkt für eine Teilnahme wä-

re ideal, denn aktuell zählt der Verein

viele engagierte Turnerinnen und Tur-
ner. Man will den Teilnehmenden aber
auch etwas bieten, und dies ist sicherlich
ein unvergessliches Erlebnis mit nachhal-
tiger Wirkung für das Turnen in Rup-
perswil.

Im Augenblick steckt das Team mitten
in den Trainings. «Die Premiere unserer
Vorführung erfolgt am 31. März 2015 in
Wettingen. Wir hoffen, wir schaffen es»,
so Hübscher. Ein Kränzchen windet er
auch dem Verband, von welchem man
sich sehr gut unterstützt fühlt und viel
Arbeit für die Schweizer Gruppen über-
nimmt.

Natürlich hat man sich auch schon Ge-
danken darüber gemacht, wenn der er-
hoffte Betrag über «I believe in you»
nicht zusammenkommt. «Sofern wir es
nicht schaffen, wird es nicht Einfacher.
Wir hoffen jedoch, dieses tolle Projekt so
oder so zu realisieren und unseren
Traum zu verwirklichen. Wir arbeiten
mit viel Herzblut, denn für einen Verein
mit ca. 65 Aktiven und rund 380 Mitglie-
dern ist es nicht einfach, ein solches
Grossprojekt alleine zu stemmen»,
schliesst Hübscher.

Infos unter: www.ibelieveinyou.ch,
www.stv-rupperswil.ch oder via facebook
«Air 1291–STV Rupperswil».

«Auf nach Helsinki»
Der Grundstein für das Vor-
haben des Turnvereins Rup-
perswil, im kommenden Jahr
an der Gymnaestrada in Hel-
sinki teilzunehmen, wurde an
der Gymnaestrada in Lau-
sanne gelegt. Auf der Crow-
funding-Plattform «I believe
in you» stellen Sie ihr Projekt
vor und sind auf der Suche
nach Sponsoring.
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Bereit für Helsinki: Die Turnerinnen und Turner des STV Rupperswil. Foto: zvg


